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Dornbirner

eceercer.

Zwanzigster Jahrgang.
—Sehe¬

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet ganz¬

jährig fl. 1750., halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2710. Einschal¬
tungen werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet und

müssen spätestens bis Freitag Mittag portofrei im Gemeindeamte abgegeben
werden.

1889.5 12. Sonntag, 24. März

„Shlun? mi
Löbliche Gemeindevorstehung!5nit

Der Vorarlberger Landtag hat in seiner letzten Session den Landes¬
Ausschuss neuerlich beauftragt, alle Vorkehrungen zu treffen, welche zur

führung der Rauschbrandschutzimpfung in Vorarlberg für das JahrDurch

erforderlich sind.1889 Hievon wird die löbl. Gemeindevorstehung mit der Auff orderung in
Kenntnis gesetzt, sich sofort mit den Viehbesitzern behufs Entgegennahme
von Anmeldungen zur Impfung ins Benehmen zu setzen, da mit der be¬

nöthigte Impfstoff rechtzeitig beschafft werden kann.
Bei diesem Anlasse sind die Viehbesitzer von dem angeschlossenen Be¬

richte über das Ergebnis der Rauschbrändschutzimpfung im Jahre 1888

in Kenntnis zu setzen, und hierbei auf den Umstand aufmerksam zu machen,
dass in Folge der erprobten zweifellosen Schutzkraft der Impfung gegen
Rauschbrand der Landesviehversicherungsverein in Feldkirch für geimpfte
Rinder die Prämie um 50 % herabgesetzt hat (von 4 o versicherten Wert

auf 2 %), welchem lobenswerten Vorgehen bereits der Verein für Monta¬

von nachgekommen ist, dem hoffentlich noch andere dieser Vereine nach¬
folgen werden.

Was die Kosten der Impfung für das Jahr 1888 anbelangt, so hat
der Landesausschuss gleich wie in den beiden früheren Jahren beim h. k. k.

Ackerbau-Ministerium die nöthigen Schritte gethan, um die Gewährung


